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UNVERBINDLICH
Dieser Bauleitplan ist ein Entwurf,
der sich im Aufstellungsverfahren
gemäß § 2 Baugesetzbuch befindet
und dessen Inhalt sich im weiteren
Verfahren noch ändern kann. Eine
Vervielfältigung des Planes ist unzulässig

Entwurf und Bearbeitung

- 3.1 Amt für Stadtplanung und Vermessung -

Nachdruck und Vervielfältigung jeder Art auch einzelner Teile
sowie Anfertigung von Vergrößer- oder Verkleinerungen sind
verboten und können aufgrund des Urheberschutzgesetzes
gerichtlich verfolgt werden.

Die vorliegende Plangrundlage basiert auf einem
Auszug aus dem automatischen Liegenschaftskataster
(ALK) Stand

Die vorliegende Plangrundlage wurde durch eigene
topografische Aufnahmen ergänzt.

© Geobasisdaten: Kreis Mettmann

Dieser Plan stimmt mit dem Auslegungsexemplar - Originalbebauungsplan - und den darauf
verzeichneten Vermerken überein.

Mettmann, den Die Bürgermeisterin

Im Auftrag

Siegel

….
Ausfertigung

Planverfahren

Rechtsgrundlagen / Verfahrensgrundlagen

Es wird bescheinigt, dass die Darstellung mit dem
amtlichen Katasternachweis - Stand XX.XX.20XX -
übereinstimmt und dass die städtebaulichen
Festsetzungen geometrisch eindeutig sind.

Mettmann, den

Öffentlich best. Verm. Ing.

Plangrundlage

Sachbearbeiter:

Zeichner:

Stand:

Bebauungsplan Nr.131
1.Änderung

"Emil-Beerli-Straße"

Gemarkung Mettmann
Flur: 8
Maßstab: 1:500

Die Bekanntmachung über den Beschluss als
Satzung sowie Ort und Zeit der Auslegung gemäß
§ 10 BauGB ist am ……….............. erfolgt.

Mettmann, den

Siegel

Bürgermeisterin

Dieser Plan enthält Festsetzungen gemäß
- Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S.3634), in der zur Zeit

 gültigen Fassung
- Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke - Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. der

Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S.3786), in der zur Zeit gültigen Fassung
- Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NRW) i. d. F. der Bekanntmachung vom 21.07.2018

(GV.NRW.2018 S.421), in der zur Zeit gültigen Fassung
- Planzeichenverordnung (PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBl, 1991 S.58),  in der zur Zeit gültigen Fassung.
- Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) i. d .F. der Bekanntmachung vom 14.07.1994

(GV.NRW.S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz (Epidemiegesetz) vom 14.04.2020 (GV NRW. S. 218) in der
zur Zeit  gültigen Fassung

Die Entwässerung erfolgt nach dem Generalentwässerungsplan der Stadt Mettmann.
Zu diesem Plan gehören als Bestandteil:
Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (Stufe 1), ISR, Haan, 2022

Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse, DIN-Vorschriften) können
bei der Stadt Mettmann, 3.1 Amt für Stadtplanung & Vermessung, Neanderstraße 85, auf Nachfrage
eingesehen werden.

Dieser Plan ist gemäß § 10 BauGB vom Rat der
Stadt Mettmann am ………............ als Satzung
beschlossen worden.

Mettmann, den

Siegel

Bürgermeisterin

Dieser Plan ist gemäß § 2 (1) BauGB durch
Beschluss des Ausschusses für Planung, Verkehr
und Umwelt der Stadt Mettmann vom 09.03.2022
aufgestellt worden.

Mettmann, den

Siegel

Bürgermeisterin

Dieser Plan hat gemäß § 4a (3) BauGB in der Zeit
vom ………........ bis  ………........ gemäß Beschluss
des Ausschusses für Planung, Verkehr und Umwelt
vom …………........ öffentlich erneut ausgelegen.

Mettmann, den

Siegel

Bürgermeisterin

Dieser Plan hat gemäß § 3 (2) BauGB in der Zeit
vom ………...... bis  ………...... gemäß Beschluss des
Ausschusses für Planung, Verkehr und Umwelt vom
…………........... öffentlich ausgelegen.

Mettmann, den

Siegel

Bürgermeisterin
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Flur 5

Nachdruck und Vervielfältigung jeder Art
auch einzelner Teile sowie Anfertigung von
Vergrößer- oder Verkleinerungen sind
verboten und können aufgrund des
Urheber- schutzgesetzes gerichtlich
verfolgt werden.

H

P

Wohngebäude oder öffentliches
Gebäude mit Hausnummer und
Anzahl der Vollgeschosse
Sonstige Gebäude
Kirche
Durchfahrt

Überdachung
Arkade
Mauer
Treppe
Vorhandene Höhenlage über
NHN
Höhenlinien 0.5 m, 1 m, 5 m über
NHN
Kanalschacht mit
Kanaldeckelhöhe über NHN
Kabelkasten
Trafo
Stromkasten
Müllsammelstelle
Laterne
Parkplatz
Haltestelle
Hochspannungsmast
Hochspannungsleitung
Baum
Bordstein
Zaun
Hecke
Böschung
Fließgewässer mit Fließrichtung
Gemeindegrenze
Gemarkungsgrenze
Flurgrenze mit Flurnummer
Flurstücksgrenze mit
abgemarktem Grenzpunkt
Flurstücksnummer
Straßenname
Parallel Linien / -Maß
Rechter Winkel
Geradheitszeichen

Art der baulichen Nutzung
§ 9 (1) 1 BauGB / § 1 - 11 BauNVO

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
§ 9 (1) 2 BauGB / §§ 22, 23 BauNVO

Abweichende Bauweise

Offene Bauweise

Geschlossene Bauweise

Nur Einzelhäuser zulässig

Nur Doppelhäuser zulässig

Nur Einzel- u. Doppelhäuser zulässig

Nur Hausgruppen zulässig

Nur Doppelhäuser u. Hausgruppen zulässig

Baulinie

Baugrenze

Stellung der baulichen Anlage

Flachdach

Satteldach

Walmdach

Pultdach

Dachneigung

Firstrichtung

Fläche  für  Aufschüttungen,  Abgrabungen  und  Stützmauern,
soweit  sie  zur  Herstellung  des  Straßenkörper  erforderlich  sind:

Aufschüttung

Abgrabung

Stützmauer

Fläche für Bahnanlagen

Flächen  für  Versorgungsanlagen, für  die  Abfallentsorgung
und  Abwasserbeseitigung  sowie  für  Ablagerungen

Elektrizitätswerk

Trafostation

Umspannwerk

Umformerstation

Abfall

Wertstoffsammelstelle

Wasserwerk/Trinkwasser-
gewinnungsanlage

Regenrückhaltebecken

Überlaufbecken

Fernwärme

Gas

Ablagerung

Öffentliche
Grünflächen

Parkanlage

Dauerkleingärten

Friedhof

Spielplatz, Spielbereich A, B, C
lt. Erl. d. IMNW.v. 31.07.75

Private
Grünflächen

Sportplatz

Zeltplatz

Freibad

Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern und
Dienstleistungen des öffentlichen und privaten Bereichs,
Flächen für den Gemeinbedarf, sowie für Sport- u. Spielanlagen
§ 9 (1) 5 BauGB

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und
Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen
§ 9 (1) 12, 14, (6) BauGB

Grünflächen
§ 9 (1) 15 (6) BauGB

Sonstige Flächen
§ 9 (1) 17, 18, (5), (6) BauGB

Maß der baulichen Nutzung, Höhe baulicher Anlagen
§ 9 (1) 1, (3) BauGB, §§ 16 - 18 BauNVO

Verkehrsflächen und ihre Höhenlagen
§ 9 (1) 11, 26, (6) BauGB

Gestalterische Festsetzungen
gemäß § 86 BauO NRW i. V. § 9 (4) BauGB

Sonstige Festsetzungen
§ 9 (1) 3, 4, 9, 10, 21, 22, 23, 24, (5), (6), (7) BauGB
und § 16 (5) BauNVO

Festsetzungen und nachrichtliche Übernahmen
§ 9 (1) 20, 25, (6) BauGB

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen
§ 9 (1) 13, (6) BauGB

Regelungen für die Stadterhaltung, für den Denkmalschutz
und für städtebauliche Sanierungsmaßnahmen
§ 9 (6), § 172 (1) BauGB

Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den
Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses
§ 9 (1) 16, (6) BauGB

Wasserflächen
Teich

Rückhaltebecken

Wasserflächen / Bachlauf mit
Schutzstreifen und Fließrichtung

Umgrenzung von Erhaltungsbereichen

Umgrenzung von Gesamtanlagen, die dem
Denkmalschutz unterliegen

Einzelanlagen, die dem Denkmalschutz unterliegen

Zu erhaltende Gebäude und Anlagen

Oberirdische Leitung
Unterirdische Leitung

Oberirdische Leitung mit Schutzstreifen

Unterirdische Leitung mit Schutzstreifen

Elektrizitätsleitung
Gasleitung
Wasserleitung
Ferngasleitung
Abwasserleitung
Fernmeldeleitung
Fernölleitung
E - Leitung mit Spannungsleistung

Flächen für Aufschüttungen

Flächen für Abgarbungen oder die
Gewinnung von Bodenschätzen

Flächen für die Landwirtschaft

Flächen für Wald

Umgrenzung der Flächen, bei deren Bebauung bauliche Vor-
kehrungen gegen äußere Einwirkungen oder bei denen be-
sondere bauliche Sicherungsmaßnahmen gegen Naturge-
walten erforderlich sind, sowie Flächen für den Abbau von
Mineralien

Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden
Stoffen belastet sind

Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze

Zahl der Vollgeschosse als Mindest- und Höchstgrenze

Zahl der Vollgeschosse zwingend

Grundflächenzahl
Grundfläche mit Flächenangabe
Geschossflächenzahl
Geschossfläche mit Flächenangabe
Baumassenzahl
Baumasse mit Volumenangabe
Traufhöhe in m über einem Bezugspunkt als Höchstgrenze
Firsthöhe in m über einem Bezugspunkt als Höchstgrenze
Oberkante einer baulichen Anlage in m über einem
Bezugspunkt als Höchstgrenze

Umgrenzung von Flächen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflan-
zungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern
und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern

Bäume anzupflanzen Sonstige Bepflanzungen /
Sträucher anzupflanzen

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten
im Sinne des Naturschutzrechts

Bäume zu erhalten Sonstige Bepflanzungen /
Sträucher zu erhalten

Naturschutzgebiet Naturdenkmal

Landschaftschutzgebiet

Flächen für Gemeinbedarf

Öffentliche Verwaltungen

Schule

Gesundheitlichen Zwecken
dienende Gebäude und
Einrichtungen

Hallenbad

Feuerwehr

Post

Flächen für Sport- und Spielanlagen

Sportanlagen Spielanlagen

Kulturellen Zwecken dienende
Gebäude und Einrichtungen

Sozialen Zwecken dienende
Gebäude und Einrichtungen

Kirchen und kirchlichen
Zwecken dienende Gebäude
und Einrichtungen

Sportlichen Zwecken dienende
Gebäude und Einrichtungen

Straßenverkehrsfläche
Private
Straßenverkehrsfläche

Verkehrsflächen mit der besonderen Zweckbestimmung
- Fußgängerbereich -
Verkehrsflächen mit der besonderen Zweckbestimmung
- Verkehrsberuhigter Bereich -

Verkehrsflächen mit der besonderen Zweckbestimmung
- Öffentliche Parkfläche -

Straßenbegrenzungslinie auch gegenüber Verkehrsflächen
besonderer Zweckbestimmung

Gepl. Höhenlage der Verkehrsfläche in m über NHN

Elektronisch berechneter Achspunkt

Einfahrt
Einfahrtbereich
Bereich ohne Ein- und Ausfahrt
Treppe
Rampe
Maßzahl

Die Unterteilung der Straßenverkehrsfläche ist als Hinweis zu werten.

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs
des Bebauungsplanes

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z. B. von Bau-
gebieten oder Abgrenzung des Maßes der Nutzung
innerhalb eines Baugebietes

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze,
Garagen und Gemeinschaftsanlagen

=  Stellplätze
=  Garagen
=  Tiefgaragen
=  Fahrradstellplatz

=  Gemeinschaftsstellplätze
=  Gemeinschaftsgaragen
=  Gemeinschaftstiefgaragen
=  Müllbox

G
F
L

Gehrecht
Fahrrecht
Leitungsrecht

Ö
A
V

zu Gunsten der Öffentlichkeit / Allgemeinheit
zu Gunsten der Anlieger
zu Gunsten der Ver- und Entsorger

F mind. / höchst. 1000 m²
b mind. / höchst. 20 m
t mind. / höchst. 60 m

Mindest- / Höchstgröße der Baugrundstücke
Mindest- / Höchstbreite der Baugrundstücke
Mindest- / Höchsttiefe

Besonderer Nutzungszweck von Flächen z. B. Hotel

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten
zu belastende Flächen

(                    bei schmalen Flächen )

Umgrenzung der Flächen für besondere Anlagen und Vor-
kehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelte in wirk-
ungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes.
Umgrenzung der Gebiete, in denen bestimmte, die Luft
erheblich verunreinigende Stoffe nicht verwendet werden
dürfen
Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung frei-
zuhalten sind
Umgrenzung der von der Bebauung freizuhaltenden
Schutzflächen

Maßgebliche Außenlärmpegel gemäß DIN 4109 (2018)
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Textliche Festsetzungen
zum Bebauungsplan Nr. 131

- Emil-Beerli-Straße, 1. Änderung -

A. Art der baulichen Nutzung
(§ 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 (4) (5) (9) BauNVO und § 8 BauNVO)

1. Aufgrund des Abstandserlasses (RdErl. d. Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz - V-3 - 8804.25.1 vom 06.06.2007) werden in dem Gewerbegebiet Betriebe und 
Anlagen der Abstandsklassen I bis V der Abstandsliste ausgeschlossen.

2. Ausgeschlossen werden außerdem:
- Einzelhandelsbetriebe
- Tankstellen
- Anlagen für kirchliche, soziale und gesundheitliche Zwecke
- Vergnügungsstätten

B. Bauweise
(§ 16 (2) BauNVO i.V.m. § 19 (4) BauNVO und § 22 (4) BauNVO)

1. Die Höhe der baulichen Anlagen wird durch die Angabe von Trauf- / Firsthöhen über NHN begrenzt.

2. In dem mit a = abweichende Bauweise gekennzeichneten Baugebiet gilt allgemein die offene Bauweise 
mit der Maßgabe, das Gebäude über 50 m Länge zulässig sind.

3. Eine Überschreitung der GRZ durch Anlagen ist bis zu einem Wert von 1,0 zulässig.

C. Grünflächen
(§ 9 (1) Nr. 25 BauGB)

1. Alle nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind dauerhaft mit heimischer Bepflanzung zu begrünen. 
Davon ausgenommen sind Flächen, die der Erschließung der Bebauung dienen.

2. Flächenbefestigungen von ebenerdigen Zufahrten, Stellplätzen und Wegen sind in wassergebundener 
Decke, mit Rasenwaben oder anderen wasserdurchlässigen Materialien auszuführen.

3. Geschlossene Fassadenflächen sowie Dachflächen sind zu begrünen. Sofern Anlagen zur Nutzung der 
Sonnenenergie vorgesehen werden, kann darauf verzichtet werden.

D. Schallschutz
(§ 9 (1) Nr. 24 i.V.m. § 1 (4) Nr. 2 BauNVO)

1. Unter Bezug auf die schalltechnische Untersuchung durch die Firma Peutz Consult, Düsseldorf (Bericht 
Nr. F 6551-1 vom 12.02.2010 sowie Bericht Nr. F 6551-2 vom 13.08.2010) werden folgende 
Festsetzungen zum Schallschutz getroffen:

Zur Sicherung der Einhaltung der Immissionsrichtwerte der TA Lärm an den maßgeblichen 
Immissionsorten außerhalb des Plangebietes werden die Gewerbegebiete in drei Teilflächen (TF 1 bis TF 
3) geteilt, für die Emissionskontingente LEK gemäß DIN 46691 festgesetzt werden. Die Teilflächen 1 und 
3 liegen außerhalb des Plangebietes im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 131 - 
Emil-Beerli-Straße.

2. Für die Beurteilung der Zulässigkeit von Betrieben oder Anlagen ist der Nachweis nach DIN 45691 zur 
Einhaltung des zulässigen anteiligen Immissionskontingents im jeweiligen 
bauimmissionsschutzrechtlichen oder sonst erforderlichen Einzelgenehmigungsverfahren durch eine 
betriebsbezogene Immissionsprognose nach TA Lärm zu führen. Der Beurteilungspegel nach TA Lärm 
darf dabei das anteilige Immissionskontingent nicht überschreiten.

3. Innerhalb des Bebauungsplangebietes sind alle Außenbauteile von Gebäuden so auszubilden, dass sie 
den in der DIN 4109 "Schallschutz im Hochbau" (Ausgabe 1989, Abschnitt 5, Tabelle 8) definierten 
Anforderungen des Lärmpegelbereichs III entsprechen (maßgeblicher Außenlärmpegel 61-65 dB (A), erf. 
R'w, res Büroräume 30 dB, erf. R'w, res Wohnräume 35 dB).

4. Als Anhaltspunkt für die Schallschutzklasse der Fenster dient die abgebildete Tabelle, die abgeschätzte 
Schalldämmwerte der Außenbauteile nach DIN 4109 für Wohnungen bei maximal 40% Fensterfläche 
darstellt. Ergeben sich wesentliche Abweichungen von dem Verhältnis von maximal 40% Fensterfläche 
zu 60% Wandfläche, so ist das erforderliche Schalldämm-Maß der Fenster gesondert nachzuweisen.

5. Bei der Auswahl der schalldämmenden Lüftungen ist darauf zu achten, dass die Schalldämmung des 
Fensters durch die Lüftung nicht verschlechtert wird. Daher sind Fenster mit einer zugehörigen 
schalldämmenden Lüftung gleicher Schallschutzklasse zu verwenden.

Hinweise:
Bei Baumaßnahmen ist der Bodenaushub im Hinblick auf eventuelle Bodenverunreinigungen zu überprüfen.

Beim Auftreten archäologischer Bodenfunde sind § 15 und § 16 des Denkmalschutzgesetzes NRW zu 
beachten.

Zum Schutz von Brutvögeln sind Rodungen von Gehölzen / Gebüschen und Baumfällungen sowie das 
Entfernen von Holzstapeln und Schnittguthaufen gemäß § 39 (5) Nr. 2 BNatSchG nur im Zeitraum vom 
01.10. eines Jahres bis zum 28.02./29.02. des Folgejahres zulässig. Zur Vermeidung von Vogelschlag sind 
größere Glasfronten vogelgerecht auszuführen.

Um eine Betroffenheit von Amphibien innerhalb des Stillgewässers zu vermeiden, ist dieses zwischen 
Anfang Oktober und Ende Januar zu entfernen. Gleichzeitig ist zum Ausgleich des Lebensraumes ein 
Ersatzlaichgewässer bis zur nächsten Laichzeit (ab Mitte März) in der Umgebung des Plangebietes (ca. 1 
km Luftlinie) anzulegen.

Eine 3.915 qm große externe Fläche (Gemarkung Mettmann, Flur 8, Teil des Flurstücks 3863) wird dem im 
Plangebiet liegenden Baugebiet anteilmäßig als Fläche für Ausgleichsmaßnahmen zugeordnet. Die Fläche 
wird gemäß Landschaftspflegerischem Fachbeitrag des Büro Nardus, Rainer Galunder, 
Nümbrecht-Elsenroth, März 2010 (S. 29 - 32) bepflanzt.

Eine Garantie auf Kampfmittelfreiheit kann nicht gewährt werden. Daher wird bei erheblichen mechanischen 
Erdarbeiten eine Sicherheitsdetektion empfohlen. Weitere Informationen und Kontaktaufnahme, auch im 
Falle eines Fundes, unter www.brd.nrw.de.

Mit Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 131 - Emil-Beerli-Straße, 1. Änderung wird der in den 
Geltungsbereich fallende Teil des Bebauungsplanes Nr. 131 - Emil-Beerli-Straße aufgehoben.


